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den wurden mit Filzstiftstrichen dokumentiert und anschließend 
bestätigt. Ein zusätzliches Highlight: Jeder gespendete Euro 
wurde vom Servir e. V. verdoppelt. 

Der gesamte Erlös des Spendenlaufs kommt zwei Projekten 
in Kenia zugute. Zum einen unterstützt die Aktion den Ausbau 
der Bischof Morrow Schule in Pundamilia, wo – wie bereits be-
schrieben – dringend weitere Räume für die wachsende Kinder-
tagesstätte benötigt werden. Zum anderen soll die Renovie-
rung der asbestbelasteten Dächer des Missionskomplexes 
von Don Bosco in Makuyu finanziert werden. Der Komplex 
umfasst eine Pfarrkirche, ein Berufsausbildungszentrum, eine 
Grundschule, eine Krankenstation sowie Wohnmöglichkeiten 
und benötigt dringend neue, sichere Dächer. 

Am „Tag für Servir“ wurde das beeindruckende Ergebnis  
bekanntgegeben: Unsere Schülerinnen und Schüler haben 
insgesamt 42.069,23 € erlaufen. Durch die Verdopplung der 
Summe durch Servir konnten so 84.138,46 € nach Kenia über-
wiesen werden.

Spendenlauf für Servir: 
„Laufend Gutes tun“

Im Juni fand an unserem Gymnasium ein ganz besonderes  
Ereignis statt: Fast alle Schülerinnen und Schüler beteiligten 
sich am Spendenlauf unter dem Motto „Laufend Gutes tun“. 
Der Lauf wurde anlässlich des 40-jährigen Jubiläums von Servir 
organisiert. In den Wochen davor hatten die Schülerinnen und 
Schüler fleißig Sponsorinnen und Sponsoren gesucht, die einen 
bestimmten Geldbetrag pro gelaufener Runde zusagten.

Am Veranstaltungstag starteten die Schülerinnen und Schüler 
ab 11 Uhr trotz hoher Temperaturen voller Energie und drehten 
Runde um Runde – sowohl auf dem Kleinspielfeld als auch auf 
dem Sportplatz der Schule. Für die jüngeren Klassen 5 und 6 
lag die Streckenlänge pro Runde bei 100 Metern, während die 
älteren Schülerinnen und Schüler ab der 7. Klasse 200 Meter 
pro Runde liefen. Viele schafften bemerkenswerte Leistungen 
und liefen 30, 40, 50 oder sogar 60 Runden. Besonders erfreu-
lich war jedoch, dass fast alle mitgemacht haben – selbst wenn 
die Kondition nur für fünf oder zehn Runden ausreichte. Die Be-
geisterung, besonders bei den Jüngeren, war überall spürbar, 
und der Spaßfaktor stand im Mittelpunkt. Die gezählten Run-

Unterstufenschüler auf dem Kleinspielfeld.

Spendenübergabe an Pater Kevin, Schwester Delora und  
Schwester Ancy.
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Ein kunterbunter „Tag für Servir“
Am Ende des Schuljahres erlebten die Schülerinnen und  
Schüler des Gymnasiums Maria Königin einen kunterbunten,  
erlebnisreichen „Tag für Servir“. Dieses besondere Ereignis 
fand in der Schule statt und wurde durch eine große Überra-
schung für die Gäste aus Kenia – Pater Kevin sowie die bei-
den Schwestern Delora und Ancy – gekrönt: die Übergabe der 
Spendengelder des Sponsorenlaufs.

Die einzelnen Klassen beschäftigten sich, begleitet von ihren 
Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern, in altersgerechten Work-
shops mit verschiedenen Themen. Die Workshops wurden 
von engagierten Kolleginnen und Kollegen vorbereitet und  
betreut. Im Mittelpunkt standen dabei Servir, die Kultur und das 
Leben in Kenia sowie der Umweltschutz. Schwester Delora und 
Schwester Ancy aus dem Orden der Sisters of Mary Immaculate 
begleiteten den Tag und hatten bereits in den Tagen zuvor in 
verschiedenen Jahrgangsstufen von ihrem Alltag und Wirken in 
Pundamilia berichtet. Auch Pater Kevin, der derzeit in Rom tätig 
ist und 2012 in Makuyu gearbeitet und damals den Kontakt zu 
den Schwestern hergestellt hat, war zu Besuch.

Die Klassen 5 tauchten in der Turnhalle in die Welt kenianischer 
Tänze ein. Zu eigenen Trommelrhythmen entstanden nach  
intensivem Üben eindrucksvolle Tanzvorführungen, die sie den 

Schwestern präsentierten. Anschließend bot sich bei Gesprä-
chen mit Schwester Delora und Schwester Ancy die Gelegen-
heit, mehr über das Leben an der Bischof-Morrow-Schule zu 
erfahren. In den 6. Klassen wurde es besonders bunt: In einem 
Kunstworkshop setzten sich die Schülerinnen und Schüler mit 
einer „Punkte-Malerei“ auseinander und gestalteten farben-
frohe Bilder in Anlehnung an die typischen, farb- und formenrei-
chen Tücher und Kleidungsstücke in Kenia. Ein Escape-Room-
Workshop förderte das logische Denken und bot den Kindern 
spannende Rätsel rund um Servir und das Thema Aluminium. 
In der Aluscheune wurde an diesem Tag außerdem profes-
sionell Aluminium sortiert.

Die Klassen 7 lernten im Austausch mit den Schwestern viel 
über deren Arbeit in Pundamilia und beschäftigten sich zusätz-
lich mit dem Land Kenia. Neben einem Escape-Room und ver-
schiedenen kenianischen Spielen stand der Film „Soul Boy“ auf 
dem Programm, der das Leben afrikanischer Jugendlicher in den 
Armenvierteln Nairobis eindrucksvoll schildert und im Rahmen 
eines Workshops europäischer Filmemacher entstanden ist.

Die 8. Klassen meisterten das Online-Escape-Room-Game 
„Die letzte Chance“. Im Upcycling-Workshop entstanden  
Taschen und Beutel aus alten T-Shirts, die mit Knotentechniken 
gestaltet wurden. Weitere T-Shirts wurden mithilfe von Sprüh-
farbe, Schablonen und Kreppband kreativ umgestaltet, sodass 
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vor Ort dazu beiträgt, deren Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen zu verbessern. Ein geplanter Austausch mit einer jungen  
Kaffeekooperative in Honduras soll künftig beide Seiten be-
reichern. Im Anschluss konnten die Jugendlichen in einem  
Barista-Kurs bei Raffaele Luliucci aus Schmallenberg lernen,  
wie ein perfekter Latte Macchiato, Cappuccino oder Espres-
so zubereitet wird. Alternativ konnten informative Präsentatio-
nen zu Themen rund um Papua-Neuguinea erstellt werden, die 
während des Servir-Aktionsmonats im November als Morgen-
impulse in allen Klassen gezeigt wurden. Für diese Präsentatio-
nen sammelten sie Informationen über die wirtschaftliche und 
politische Lage Papua-Neuguineas sowie über das Renovie-
rungsvorhaben der Missionare der Heiligen Familie, die in Muli 
eine Schule betreiben. Die Missionsgemeinschaft unterstützt 
die Sanierungsarbeiten tatkräftig, doch es fehlt weiterhin an 
grundlegender Ausstattung wie Sitzbänken und Tischen. Pater 
Maier berichtete, dass die Kinder gerne zur Schule kommen 
und dafür weite Fußwege in Kauf nehmen. Wo es möglich ist, 
erhalten sie von den Missionaren zudem eine warme Mahlzeit.

So wurde der „Tag für Servir“ zu einem vielseitigen Lern- und 
Begegnungsformat, das den Schülerinnen und Schülern nicht 
nur eindrucksvoll verdeutlichte, wie bereichernd die Auseinan-
dersetzung mit anderen Kulturen sein kann, sondern auch, was 
durch gemeinsame Ideen, Engagement und Solidarität konkret 
bewegt werden kann.

ganz individuelle Designs entstanden. Ein weiterer Workshop 
widmete sich dem Thema „Fair Trade“ und nahm besonders 
die Bedingungen in der Bekleidungsindustrie in den Blick. 

Die Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen erhielten eine ab-
wechslungsreiche Mischung aus kulinarischem Wissen über 
die kenianische Küche, Informationen zu typischen Gewürzen 
und Zutaten sowie praktischem Arbeiten beim Bau von Bam-
bushäusern und auf der Obstwiese. Pater Maier vom Orden 
der Heiligen Familie berichtete von seiner Missionsarbeit in  
Brasilien und Papua-Neuguinea. Außerdem informierte Herr  
Dolle über die Arbeit der Aktion „Warenkorb Altenhundem“,  
die bedürftigen Menschen im Raum Lennestadt monatlich 
kostenlose Lebensmittel und Drogerieartikel zur Verfügung 
stellt. Kreativ wurden die Jugendlichen auch beim Dreh von 
kurzen Videos für die Servir-Homepage, in denen sie verschie-
dene Aktionsbereiche wie Kaffee, die Aluscheune oder die 
Obstwiese vorstellten.

Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 11 lausch-
ten einem Vortrag von Herrn Langen von der Kaffeerösterei 
in Medebach, der unter anderem den Kaffee für den Servir- 
Verkauf röstet. Sie erfuhren Wissenswertes über Kaffeesorten, 
den Anbau in Honduras, Brasilien und Tansania sowie über 
unterschiedliche Röstverfahren. Herrn Langen war besonders 
wichtig, wie direkter und fairer Handel mit den Kaffeebauern  
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40 Jahre Servir e. V. – ein kurzer Rückblick
•	 Gestartet mit der Unterstützung einer Kindertagesstätte in Januaria (Brasilien) sowie weiterer Projekte im Land.
•	 Zahlreiche Aktionen, die wir ins Leben gerufen haben und bis heute durchführen: Aktion A.L.U., Lenne-Kaffee, 
	 Obstwiese, Talentewucher, Spendenlauf, Arbeitsgemeinschaften, Eine-Welt-Laden, Postkartenverkauf, CD-Verkauf u. v. m.
•	 Viele schöne und bewegende, aber auch traurige Momente.
•	 Projekte, die wir weltweit unterstützen oder unterstützt haben – unter anderem in Nepal, Pakistan, Haiti, Mexiko und Tansania.
•	 Auszeichnungen und Preise für unser Engagement.
•	 Finanzierung eines Schulkomplexes mit Schulgebäuden, Küche, Ordenshaus, Krankenstation, Spielplatz  
	 u. a. in Pundamilia (Kenia) sowie Unterstützung bei den laufenden Kosten.
•	 Begegnungen mit Fremden, die zu Freunden wurden, und zahlreiche Menschen, 
	 die uns über Jahre hinweg begleitet und unterstützt haben.
•	 Begegnungsreisen und Besuche nach Brasilien und Kenia – und Gegenbesuche bei uns.
•	 Spenden von insgesamt über 1,3 Mio. €.

Wir sagen DANKE für die Unterstützung!

Wir wünschen ein gesegnetes und friedliches Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr 2026.

 servir.lennestadt   servir_ev 


